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SCHWEIZER SCHULE
ÖLTEN, 1. JULI 1953 NR. 5 40. JAHRGANG

jRenfd)enftfd)er
BESINNLICHES FÜR DEN SCHULALLTAG

WALTER HAUSER SISIKON

Der Anfang des fünften Lukaskapitels erzählt vom wunderbaren Fischfang. Erstaunlich

daran ist nicht nur das sichtbare Wunder, sondern auch der Ausklang: »Fürchte
dich nicht! Von nun an sollst du Menschen fangen.« Dann zogen sie ihre Boote ans Land,
verließen alles und folgten Ihm.

Der Herr hatte da mit Fischern zu tun, gesunden, wirklichkeitssichern Männern, die
das Wetter, die Tücken von Wind und Wellen und die Gewohnheiten der Fische kannten.

Christus stellt sie durch sein Wort mit all ihren Berufskenntnissen auf eine gänzlich
neue Ebene: Statt des Galiläischen Sees die Welt, statt der Fische die Menschen, statt des

Netzes und Bootes sein Reich. Aber dennoch: Immer noch bleiben sie Fischer.

Ist nicht Christsein beides: Bleiben, was man ist, werden, was man nicht ist?

Heute noch ist an Tausende von Christen das Wort der großen Abschiede gerichtet,
Abschied von Vater und Mutter, Abschied von Hab und Gut, Abschied von Dorf und
Land: »Verkaufe alles, was du hast, und gib es den Armen! Dann komm und folge mir
nach!« Und immer wieder flammt jene grenzenlose Großmut in jungen Herzen auf, die
nichts will als Ihn allein.

Aber da sind auch die andern, deren Anteil das Bleiben ist, das Beharren in der
einmal gewählten Bahn: Der Fischer soll Fischer bleiben. Und doch verpflichtet uns unser
Christenname zu etwas Neuem, zu neuen Inhalten und Perspektiven, zu neuer Glut, zu
neuer Weite. Fischer, ja, aber Menschenfischer. Lehrer, ja, aber so, wie Christus Lehrer
war, mit dem unaufhörlichen Vorstoß aus der Welt des Sichtbaren und Greifbaren in
die Welt der bleibenden Wirklichkeiten, Lehrer mit dem Bewußtsein um das christliche
Erziehungsideal, das Nachformen des Menschen nach dem Urbild Christus.

Der heimlichste Wunsch des Menschen ist immer wieder dieser: Menschen zu fangen,
Menschen zu gewinnen für sich, für seine Ideale, für seine Ansichten, für seine Wege.

Menschenfischer zu sein, darauf gehen wir aus. Was man von uns aber verlangen darf,
und was wir selbst immer wieder aufs neue von uns verlangen müssen, ist dies, daß wir
Menschenfischer für Christus werden.

Das Jubiläumsjahr des hl. Bernhard von Clairvaux erinnert uns an einen der großen
Menschenfischer in den Wassern der Jahrhunderte: Bei seinen Brüdern begann es, und
nachher waren es Hunderttausende, die er für Christus fing. War es seine Theologie?
Vielleicht. Aber noch mehr war es dies, daß er sein Wort wahr machte: Glühen ist besser

als wissen!
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